
I1-{,tl/)5 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
."" 

des Nationalrates XVIl. Gesctzgcbungspcriode 

Republik Österreich 

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

.:sm Wien, 
GZ. : 10.101/2?4-XI/A/1a/90 

Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Audolf P öDE A 

Parlament 
101? Wie n 

56r61AB 
1990 -08- 1 6 

zu 5923/J 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

5923/J betreffend die weitere Verwertung des Imster Schulprojek­

tes "Energiekonzepte", welche die Abgeordneten Or. Müller, Mag. 

Guggenberger, Weinberger, Strobl und Genossen am 5. Juli 1990 an 

mich richteten, stelle ich fest: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

J~, das Projekt des Bundesrealgymnasiums Imst ist mir bekannt. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Ich' m~chte zunächst feststellen, daß ich sowohl die Erarbeitung 

von Lösungsansätzen im Energie/Umweltbereich im Rahmen des Pro­

jektunterrichtes als auch die im vorliegenden Fall in BroschUren­

form vorgestellte Arbeit des Bundesrealgymnasiums Imst als äußerst 

begrUßenswert und wichtig für eine verantwortungsvolle 8ewußtseins­

bildung der jün~erenGeneration halte. 
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Republik Österreich 
~I::: 
. .AIIJ"'Ä 

Dr. Wallgang Schüssel 
Wirtschaftsminisler - 2 -

Was die Verwertung der Vorschläge der Projektarbeit betriTTt. 

stelle ich konkret am Beispiel der in Szenarium 5 grob skizzier­

ten Hackschnitzelheizung Tür die Gemeinde Sautens eine Mitbetei­

ligung des Bundesministeriums Tür wirtschaTtliche Angelegenheiten 

an der Finanzierung einer Fernwärmeuntersuchung in Aussicht. Der­

artige Studien und regionale/kommunale Energiekonzepte sind gemäß 

FernwärmeTörderungsgesetz 1982 i.d.g.F. im Ausmaß bis zu einem 

Drittel durch den Bund Tinanzierbar, sOTerne von anderen Gebiets­

körperschaTten oder Dritten die entsprechende MitTörderung erTolgt. 

SOTerne also von der Gemeinde Sautens an die Vergabe einer der­

artigen Untersuchung gedacht ist, könnten die Vorerhebungen der 

Schüler des Bundesrealgymnasiums Imst bereits eine Grundlage für 

die Arbeit des in Frage kommenden Fachmannes sein und damit viel­

leicht auch zur Kostenreduzierung der Detailstudie beitragen. An 

diesem Beispiel ist meiner Ansicht nach sehr gut die VerknüpTung 

des Projektunterrichts mit der Praxis zu demonstrieren. 

Bezüglich der Vielzahl an weiteren energiepolitischen Vorschlägen 

der vorliegenden Broschüre verweise ich aUT deri am 6. Juni 1990 

dem Parlament zur geschäTtsordnungsmäßigen Behandlung zugeleite­

ten Energiebericht 1990. dessen energiepolitische Leitlinien die 

Grundsätze sowie die Strategien Tür eine umwelt- und ressourcen­

schonende Energiepolitik der Bundesregierung enthalten. Es Treut 

mich, daß die Schüler in ihrer Projektarbeit zu den gleichen 

Grundaussagen gekommen sind, wie sie der Energiebericht 1990 aUT-

zeigt. 
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